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(Siit itcueê Söerf über (SifcnfoitftruJtionciu

3m Serfage Bon Dito 3Jfaier in ffiaoenëburg erfdjeint
(BoHftänbig in 10 giften à gr. 4. 05):
„©if er ne Sreppen." Sctjmiebeeiferne Sreppen ^on=

firuîtionen mit Sefdjreibuna, ©ifenangaben, ®emidjtë=
unb Sreiëberedjnungen. herausgegeben Pen 3. SeEer
unb Soguë, gabrif funftgeroerblicher ©djmiebearbeiten
unb ©ifenfonftruftionëmerfftâtte in Süffetborf. 40 Safeln,
format 30 X 40 cm unb Sept.

3n faft aflen größeren ©täbten finb baupolizeiliche Sor=
fdjriften in Sïraft, monad) in größeren aBol)ngebânben,tïabrif=
gebäuben rc. feuerfidjere Sreppen fiergefteiït merben miiffen,
entmeber in ©tein ober in ©ifeit.

Sie größtenteils moljlfeilere herfteEung fdjmiebeeiferner
Sreppen, beren Ieicfjtere Slnbringlicbfeit unb itjre größere
©leganj Ijaben eë mit fief) gebracht, baß fdhmiebeeifernen
Sreppen meiftenë ber Sorjug gegeben wirb.

Surdj biefen Umftanb ift bem ©étoffer ein neueë Slr&eit3=
felb erfdjloffen morben, ein SlrbeitSfelb, baë jeber einftdjtige,
tûd^tige SDÎeifter nidjt bradlj liegen läßt.

SSerfleinerte 2(bbilbung au§ einer Oafel.

Sa eê biêher nod) an Sorlagen fiir eiferne Sreppen*
Sonftrufiionen mangelte, fo mirb eë bon ben g-achfreifen
mit gfreube bearüß^, baß bnrd) bie Seroffentlidjung biefeë
SBetfeë bem Sebürtniffe auf biejem (Sebiete entfprocben mirb,
beim buret) biefeë 2Berf mirb jeber ©djtoffer in ben ©tanb
gefegt merben, folcfje fchmiebeeifeme treppen felbftänbig anë*
pfügren unb färnttiege .tonftruftionen ben gegebenen Ser=

fjältniffen anppaffeit. 31ud) ift er in ber Sage, genaue Se*
redjnungeu unb Soranfcgläge anpfteEen, maë im ©ubmiffionë*
mefen bon befonberem Sorteil ift.

g-ür bie praftifdje Sluëfûhrbarfeit biefer ^onftruftionen
fpricht ber Umftanb, baß fänutidie in biefem ïBerfe enthaltenen
Sorlagen Bon ben herauëgebern fetbft fonftruiert unb auë*
geführt morben finb unb fich atë praftifch unb zmeefmäßig

f bemährt haben.
Sicht nur für ben ©djloffer haben biefe

Sorlagen ein große§ 3ntereffe, auch Slrchi*

| tetten unb Saubefllffene überhaupt merben

Ïfich

beëfetben mit größtem fthigen bebienen.

g-ür technifcge unb gemerbliche Schulen
unb für ben tedjnifdjen unb gemerblidjen
gfadjunterricht ift eë Bon befonberer 5Bid)tigfeit.

Ser Umfang beê SBerfeë beträgt 40
tafeln im g-ormat Bon 30 X 40 cm,
meldje in 10 Sieferungen (jebe Sieferung
enthält 4 tafeln unb Sept) auëgegeben
merben.

3a jeber Sorlage roirb eine genaue Se=

A fdjreibung gegeben mit 2lngabe über ©eroidjt

Tr unb Simenfionen, fomie mit forgfältigen Se=

% redhnungen für aEe ©ifen * Sonftruftionen
è > (©dhmiebearbeiten), beren ber auëfûhrenbe

; X g-adjmann bebarf.
' J Saë SBerf „©iferne treppen" fann burdg

t H; bie Sucgganblung SB. ©enn, jun., 3ürich I,
' V bezogen merben.

(Heftroted)niftf)e 9îunbfd)ûu.
Sie Sireïtion ber Sltiengefeflfihaft bet ©leïtriâttâtê*

tnerle Sößßttüu hat bem ©pital Sangenthai ben bisherigen
©rloë ber ©intrittëfarten p bem Sauplag ihrer SBerfe in
SBßnau mit 400 g-ranfen übermittelt.

(fleftromotoren in bett (Seibenmcbereictt. Sie 3Ba-
fegtnenfabrif Derlifon hat gegenmärtig Sefieüungen
für nicht meniger atë 100 ©leftromotoren für ben Setrieb
Bon ©eibenbanb=2BebftügIen, in bie ©egenb Bon St. ©tienne
beftimmt, in Strbeit.

Sie SDtafdginenfabrif Derlifon baut pr 3«it audh eleftrifdbe
SBafdhinen anënehmenber ©infadhheit für ben Setrieb Bon

©eibenftoffroebftüljlen unb ift imftanbe, joldje p einem greife
gerpfteflen, meldjer ben eleftrifdhen ©injelantrieb bem Sin»

trieb burdh Sranëmiffionen nagep gleidh bringt, in Bielen
§äEen fogar biBiger madht.

Sie eleïtrifthe SBclcucgtung Sietifbn mürbe legte SBodje
in ®ang gefegt unb funftioniert p aEgemeiner 3ufriebenljeit.
Sie ganje Slnlage mürbe Bon ber fÇabrif für eleftrifche
Slpparate, 81. 3elltneger in Ufter inftaEiert; ben ©trom
liefert in hochherziger, uneigennütziger SBeife herr SoEer*
©cginz pon feinem ©ieftripâtëmerf an ber Simmat bafelbft.
Sa überaE bergältntöuiäßig fehr biete Srähte Permenbet

mürben, fo ift nur ein fleiner ©pannungëoerluft Borhanben
unb brennen bie Sampen mit ungeroöhnlicher heEigfeit.

Ser cleïtrifihc hanblongcr. 81m Steubau beë ©äfar
Stigg beim ©eibenhof=3üridh Bertritt eine über 2 ©eilroEen
laufenbe enblofe Sette bie ©teEe beë am ©eile hängenben
hanblangerë. Ser 5ßflafterfübel mirb einfadh unten ein unb
oben anëgehângt. 3unt Setrieb ber finnreidjert Sorri^itnng
mirb ©leftrßität bermenbet.
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Ein neues Werk über Eisenkonstruktionen.

Im Verlage von Otto Maier in Ravensburg erscheint
(vollständig in 10 Heften à Fr. 4. 05):
„Eiserne Treppen." Schmiedeeiserne Treppen-Kon-

struktionen mit Beschreibung Eisenangaben, Gewichts-
und Preisberechnungen. Herausgegeben von I. Feller
und Bogus, Fabrik kunstgewerblicher Schmiedearbeiten
und Eisenkonffruktionswerlstätte in Düsseldorf. 40 Tafeln,
Format 30 X 40 our und Text.

In fast allen größeren Städten sind baupolizeiliche Vor-
schriften in Kraft, wonach in größeren Wohngebäuden, Fabrik-
gebäuden rc. feuersichere Treppen hergestellt werden müssen,
entweder in Stein oder in Esten.

Die größtenteils wohlfeilere Herstellung schmiedeeiserner

Treppen, deren leichtere Anbringlichkeit und ihre größere
Eleganz haben es mit sich gebracht, daß schmiedeeisernen

Treppen meistens der Vorzug gegeben wird.

Durch diesen Umstand ist dem Schlosser ein neues Arbeits-
feld erschlossen worden, ein Arbeitsfeld, das jeder einsichtige,
tüchtige Meister nicht brach liegen läßt.

Verkleinerte Abbildung aus einer Tafel.

Da es bisher noch an Vorlagen für eiserne Treppen-
Konstruktionen mangelte, so wird es von den Fachkreisen
mit Freude bearüßst daß durch die Veröffentlichung dieses

Werkes dem Bedürinisse auf diesem Gebiete entsprochen wird,
denn durch dieses Werk wird jeder Schlosser iu den Stand
gesetzt werden, solche schmiedeeiserne Treppen selbständig aus-
zuführen und sämtliche Konstruktionen den gegebenen Ver-
Hältnissen anzupassen. Auch ist er in der Lage, genaue Be-
rechnungen und Voranschläge anzustellen, was im Submissions-
Wesen von besonderem Vorteil ist.

Für die praktische Ausführbarkeit dieser Konstruktionen
spricht der Umstand, daß sämtliche in diesem Werke enthaltenen
Vorlagen von den Herausgebern selbst konstruiert und aus-
geführt worden sind und sich als praktisch und zweckmäßig

âz bewährt haben.
Nicht nur für den Schlosser haben diese

Vorlagen ein großes Interesse, auch Archi-
tekten und Baubeflissene überhaupt werden

^ sich desselben mit größtem Nutzen bedienen,

st Für technische und gewerbliche Schulen
'? und für den technischen und gewerblichen

H Fachunterricht ist es von besonderer Wichtigkeit.
Z Der Umfang des Werkes beträgt 40
A Tafeln im Format von 30 X 40 om,
K welche in 10 Lieferungen (jede Lieferung
A enthält 4 Tafeln und Text) ausgegeben

werden.

Zu jeder Vorlage wird eine genaue Be-

à schreibung gegeben mit Angabe über Gewicht
und Dimensionen, sowie mit sorgfältigen Be-

^ ì. rechnungen für alle Eisen - Konstruktionen
è > (Schmiedearbeiten), deren der ausführende

Fachmann bedarf.
' V Das Werk „Eiserne Treppen" kann durch

t R' die Buchhandlung W. Senn, jun., Zürich I,
bezogen werden.

Elektrotechnische Rundschau.
Die Direktion der Atiengesellschaft der Elektrizität-

werke Wynau hat dem Spital Langenthal den bisherigen
Erlös der Eintrittskarten zu dem Bauplatz ihrer Werke in
Wynau mit 400 Franken übermittelt.

Elektromotoren in den Seidenwebereien. Die Ma-
schinenfabrik Oerlikon hat gegenwärtig Bestellungen
für nicht weniger als 100 Elektromotoren für den Betrieb
von Seidenband-Webstühlen, in die Gegend von St. Etienne
bestimmt, in Arbeit.

Die Maschinenfabrik Oerlikon baut zur Zeit auch elektrische

Maschinen ausnehmender Einfachheit für den Betrieb von
Seidenstoffwebstühlen und ist imstande, solche zu einem Preise
herzustellen, welcher den elektrischen Einzelantrieb dem An-
trieb durch Transmissionen nahezu gleich bringt, in vielen
Fällen sogar billiger macht.

Die elektrische Beleuchtung Dietikon wurde letzte Woche
in Gang gesetzt und funktioniert zu allgemeiner Zufriedenheit.
Die ganze Anlage wurde von der Fabrik für elektrische

Apparate, A. Zellweg er in Uster installiert; den Strom
liefert in hochherziger, uneigennütziger Weise Herr Böller-
Schinz von seinem Elektrizitätswerk an der Limmat daselbst.
Da überall verhältnismäßig sehr dicke Drähte verwendet
wurden, so ist nur ein kleiner Spannungsverlust vorhanden
und brennen die Lampen mit ungewöhnlicher Helligkeit.

Der elektrische Handlanger. Am Neubau des Eäsar
Nigg beim Seidenhof-Zürich vertritt eine über 2 Seilrollen
laufende endlose Kette die Stelle des am Seile hängenden
Handlangers. Der Pflasterkübel wird einfach unten ein und
oben ausgehängt. Zum Betrieb der sinnreichen Vorrichtung
wird Elektrizität verwendet.
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®ic ©leftrijität int §ausßaii. 3m „Verein für
beutfcfeeê Kunftgemerbe" im Berliner Slrcpiteftenpaufe führte
ber 3ngenteur ber Slflgcmetneu ©leftrijüätSgefettfcpaf?, 3iicf)arb
DpiÇ, bie Slnmenbung beS eleftrifcpen Strome® für gemsrbl.
3mecfe au ber £anb japlreieper Heiner 3Jîafd)tuen uub

Slpparate beS geloerblidjen unb inirlfdjaftlidjen SebenS bo\
®ie Apparate waren auf laugen einfachen SDifcpen aufge»

ftcßt: bie berfcpiebenartigften 31?oio:en bis f)inab jum
SBeftenfafcbenforntai, Bopr= unb Sreflmafcpinen Pon mehreren
Sßferbefräften, eleftrifdje Kocflapparate in Borolenform, eleH

trifcpe Bügeleifen unb Srennfcperen, (Eigarrenansünber uub

Varfumjerftäuber, Ventilatoren für ben Salon uub für bie

Fabrif n f. m. 21 u einer Marmortarel mar ein Slpparat
inftaflieri, bermittelft beffett man ben Kabelftrom in allen
gemünfcpten Stätten ja meb'jinifcpen 3 oecfen benupeu fann.
3111e biefe SIpparate unb Mafcpinen roarett bireft au bie

Kabelleitung ber ©IcHnjitätSmerie angefcploffen. 3n feinem
Vortrage mieS ber Bebner naefl, baß, menu bie erften Sir.s

lagetoften gebccft fittb, ber elettrifcbe Betrieb im ©emerbe
mie in ber §auSroirifcpaft ber billigfte uub brquemfte ift
3um Beifpil mürbe ber eleftrifdje Betrieb einer 31äpmafcpine,
bie au jebe beliebige ©lüplampe angefdjloffen merben fann,
pro Stunbe riept einmal einen Beppen Soften bermfaepen.
©in Moier für ben Betrieb non 3täpmafcpinen pat biep.r
aüerbinp® 215 Maif gefoftet ; jipt aber ift bie ©efeflfepaft
babei, folcpe für 50 bis 60 Morl perjufieHen. Unb außer*
bem füprt bie ©efellfcpaft bie Slnlagen jeßt auf ipre Soften
aus g»gen einen SJÎietjinS, ber nur einer fünfprojentigen
Verjinfnng nebft Slmottifierung beS SInlagefapitalS entfpriept.
SDie allgemeine ©leftrijitatSgefellfcpaft in Berlin befipt oier
Stationen mit SDampfmafcpinen non jufammen 15,400 HP.

58erfdnebene0.
©tfjweijenfcße fiftnbeëauéfteflung ©enf. ®ie ®ruppe

XXII, VolfSmitifcpaft, umfaßt eine Seftiou X, bie beftimmt
ift, einen lleberblicf ju geben über afleS, maS in ber Scpmeij
für bie SBopnungereform gefepiept, forooPI im fptnblicf auf
©efunbpeit, mie Billigfeit ber Bepaufungen. SDiefe SInS*

ftellung umfaßt: 1. ©efeße, Beftimmungen, SBopnungS*
enquête, Bertcpte 2C, über gefunbßeitlidje ©inrieptungen, über
bie Baupolijet, über uttgefunbe Bepaufungen 2C 2. ißläne,
VPotograppiett, Mobelle, ©aimitrfe, SEBopnungêpreife 2C

billiger Käufer. 3. Statuten, Bericpie unb tecpnifdje uub

öfonomifepe Bemerfungeu über bergteiepen Käufer. 4. V«bli'
faiionen unb Scpriften, bie bie SBopnuugSreform bepanbeln.
5. Staffln uub grappifepe Tabellen, melcpe bie in ben o:r-
fdiiebenen Kantonen erjielten 3î.foliate barfteHen. Ilm bie

Drbnung ber SluSfünite unb ipre Vergleicputtg unter einanber

ju erleichtern, mirb ben Sßetfonen, melcpe fiep für biefe

2Iusftettung einfepreiben, ein Fragebogen jugefaubt merben.
SeftionSborftanb ift §r. SB. Vioflier, Barbonnep=®enèoe.

©cpweij. gaubeSauSftellimg ©enf 1896. (Mitgeteilt.)
3n feiner Sißung oom 7. 3uni pat baS ©enlralfomttee bie

SluSfüprung unb ßieferung be§ farbigen UmfcplageS für bie

„SluSfteüungSjeitung" an baS fpans ©ebrüber Frep in
3ürid) Pergeben. ©S pat befcploffeu, beim Staatsrate um
bie ©rlaubniS nacpjufucpen, bie Bureau ber Bebaftion ber

„SluSfiellungSjeitung" oom 15. Suni ab im 3llabama*SaIe
i'hnuricpten. iperr ©obarb, ©etteralrebafior, beforgt neben
ber Bebaftion ben SluSfielleifatalog, bie fjSublijität nnb bie

Vreffe.
®aS ßeniralfomitee pat fobann, geftüpt auf einen Bericpt

beS Vräftbenien ber Baufommiffion unb unter bem Vorbepalt
»erträglicher ©injelbeftimmungeu, folgenbe Slrbeiten beS

©ebäubeS für fepöne Künfte «ergeben: 1) SDie Figuren auf
ben 44 Kolonnen an bie Sperren Spolber u. 3PIp ju gleichen
Steilen. 2) SDie SBappen auf ben Kolonnen an fperrn
Fifcper. 3) Sie beiben 2BanbfülIungen ju beiben Seiten
be§ IpaupteingangeS an Sperrn Bieler. 4) ®ie ©iebelfüüung

unb Keplrapmen ber großen ©entralfuppel an Sperm Solben*
peff, 3urtcp. 5) ®ie 2BanbfüHungen ju beiben Seiten be§

©tugangS in bie oiereefigen VabiflonS an bie Herren F-
®ufaup unb ©. Vieler. 6) SDie jmei Scpmeijer ju beiben

Seiten beS SpaupteingangS Sperrn Bieberpaufern. 7) $en
?lbler über bem ©ingang §errn Fufanino. 8) Sie Statue
über bem großen Springbrunnen §errn Sguel.

35 ÜBettberoerber palten fiep eingefteüt, unb eS pat bas

©mtralfornitee mit großer Btfriebigung oon biefem Pe=

b.'utenben SBettbemerb Kenntnis genommen. @S erfuept bie

teteiligten Künftler, ip.e eingefanbten Slrbeiten bis näcpften

SamSf.ig ben 15. 3uni aus bem Sale im SBaplgebäube

jitücfjtepen ju motten.

©nblicp pat baS 3"'tiuIfomitee ben V'un beS fogen.

„Square du Bâtiment" im Mafdptnengebdube genepmigt.

Unter ber Firma Stpmeijeriftpc SOietaltvoeife ©ornatp
griinbete fiep, mit bem Sipe in SDornacp (Solotpurn), eine

2IftiengefettfcPaft, melepe jum 3®ecte put, bie ©ießerei, ffialjerei,
$rapt= unb Dtoprjieperei oon roeißen unb gelben Metallen
nnb §erftillnng oon fertigen Slttifeln, fpejteH fÇabrifation
üon Balefiametail. ®ie ©efeÜfcpafiSftatuten finb am
18. Mai 1895 feftgeftettt morbett. ®ie 3D a u er ber ©efeü=

fepaft ift eine unbefepränfte. ®aS ©efettfcpaftSfapttal beträgt
60,000 Ff-, eingeteilt in 120 Slftien bon je Ff- 500. ®ie
Vertretung ber ©efettfdjaft naep außen üben bie beiben oon
ber ©ineraloerfammlung geroüplten VermaltnngSräte auS,

nämlicp Sllbert fßpiP'pp Silbernagel Pon Bafel ttnb Vau!
Simon Vogt üon SlUicpmil (Bafellanb).

neue ®atnpjPoot für ben fßerfefjr jittiftpen
3üridj unb Hßiibeiismeil ift oon ber Firma ©ieper 2Bpß

u. ©te. fertig erfteflt, 38 Meier laug unb 5,5 Meter breit
unb faßt etma 300 SfBtfonen. 31 topt nur baS äußere, anp
baS innere ift elegant auSgeftattet unb mit ben mobernften
©inridjtungen berfepen. Ser Salon erfter Klaffe ift in
amerifaniftpem 3tnßbaumpoIj mit reicher Scpniperei auSge=

füptt, ber Salon jmeiter Klaffe in amerifanifepem @f(pen=

uni Slpornpolj. Ferner Ptfinben fiep auf bem Scpiff eine

SîaucpFabine in altbeutfcpem Stil, in ©icpenpolj auSgefüprt,
eme Krpitäntabine, Dläume für bie SDraiteurS, ®ampftü(pe 2C.

3n fämtltcpeu Bäumen ift eleftrifbpe Beleucptnng uub ®ampf=
peijung ange&raept. 3mei oon etnanber unabpängige ®rei»

3plinberftprauben=Mafcptnen oon 300 SjSferbeträften unb 2

Marinefiff;! für 12 2limofppären Ueberbrud bemegen baS

Sp ff, meltpeS runb 170,000 Ff- foftet. ®a§ fpmucîe
Salonfcpiff gereicht bem 3üricpfee jur 3'H^e.

©cpweijcr Slrrfjiteïtrn im 2tuölanb. Von fetps jum
Slnfiuf emproblenen Slirojeften für ein neues BatpanS in
Stuttgart rührt eines, mie mir bem „Sdjmäbifcpen Mertnr"
entnehmen, teiroeife oon einem ft. gattifepen SanbSmann per.
LI ptber besfelben finb nämlitp Bauinfpeftor Beißbarip bon

Stuttgart, ein junger, aber fdpon erprobter Meifter, unb
31 r d) i t e f t 3- F r n p oon St. ©allen, Sopn beS

tüchtigen ft. gatter MöbelfpreinerS 3- Fri'p. §err FrüÖ
ift ©rbauer einiger gefcpmadooller Stuttgarter Vribatpäufer ;

baS Vroj U beiben Igerren ift in fritpgoiifcpem Stil
gepalten unb geigt eine regelmäßige, rupig mitfenbe FaÇ®^
opne Sturm unb einen moplerbacpten Haren ©runbriß.

©S finb bejügltcp beS betr. BatpauSbaueS, mie mir
bereits mitgeteilt paben, nicht meniger als 220 ©n'mürfe

jur Konfurrenj eingelaufen, baper es für ben jungen
jcpmeijerifipen Künftler in ber SDpat eine pope ©pre ift, bei

ber betr. Konfurrenj in ber atteroorberften Beipe ju ftepen-
(SDer 2. fßreis mnrbe bon ber 3ütcper 31rcpiteften=Firnm
Kuber nnb Müller errungen.)

2)aê Sc§Iûcptljau8 itt £crtêau mirb bemnädpft offijiett
bem Betriebe übergeben merben fönnen. ®iefe Slnftalt, beren

©rfteüung an bie 200,000 Fr- foftete, ift an jmedntäßiger
Stelle praftifch unb nadp ben neueften Slnforberungen erfteflt
unb mirb ber ©emeinbe jum 3îupen gereichen.
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Tie Elektrizität im Haushalt. Im „Verein für
deutsches Kunstgemerbe" im Berliner Architektenhause führte
der Ingenieur der Allgemeinen Elektriz-tätsgesellschast, Richard
Opiy, die Anwendung des elektrischen Stromes für gnverbl.
Zwecke an der Hand zahlreicher kleiner Maschinen und

Apparate des gewerblichen und wirtschaftlichen Lebens vm.
Die Apparate waren auf laugen einfachen Tischen aufge-
stellt: die verschiedenartigsten Motoren bis hinab zum
Westentaschenformat, Bohr- und Drehmaschinen von mehreren
Psetdckräften, elektrische Kochapparate in Bowlenform, elek-

irische Bügeleisen und Brennscheren, Cigarrenanzünder und

Parfümzerstäuber, Ventilatoren für den Salon und für die

Fabrik n s. w. Au einer Marmortafel war ein Apparat
installiert, vermittelst dessen man den Kabelstrom in allen
gewünschten Stärken zu medizinischen Z oecken benutzen kann.
Alle diese Apparate und Maschinen waren direkt an die

Kabelleitung der Elektrizitätswerke angeschlossen. In seinem

Vortrage wies der Redner nach, daß, wenn die ersten Au-
lagekosten gedeckt sind, der elektrische Betrieb im Gewerbe
wie in der Hauswirtschaft der billigste und b-quemste ist

Zum Beispi I würde der elektrische Betrieb einer Nähmaschine,
die an jede beliebige Glühlampe angeschlossen weiden kann,

pro Stunde nicht einmal einen Rappen Kosten verursachen.
Ein Motor für den Betrieb von Nähmaschinen Hai bieh r
allerdings 215 Maik gekostet; sitzt aber ist die Gesellschaft

dabei, solche für 5V bis 60 Mark herzustellen, lind außer-
dem führt die Gesellschaft die Anlagen jetzt auf ihre Kosten
aus g-gen einen Mietzins, der nur einer sünsprozenligen
Verzinsung nebst Amoitisierung des Anlagekapitals entspricht.
Die allgemeine Elektrizitätsgcsellschast in Berlin besitzt vier
Stationen mit Dampfmaschinen von zusammen 15,400 H?.

Verschiedenes.
Schweizerische Landesausstellung Genf. Die Gruppe

XXII, Volkswillschaft, umfaßt eine Sektion X, die bestimmt
ist, einen Ueberblick zu geben über alles, was in der Schweiz
für die Wohnung-reform geschieht, sowohl im Hinblick auf
Gesundheit, wie Billigkeit der Behausungen. Diese Ans-
stellnng umfaßt: 1. Gesetze, Bestimmungen, Wohnungs-
enquête, Berichte ?c, über gesundheitliche Einrichtungen, über
die Baupolizei, über ungesunde Behausungen ec 2. Pläne,
Photographien, Modelle. Entwürfe, Wohuuugspreise zc

billiger Häuser. 3. Statuten, Berichte und technische und

ökonomische Bemerkungen über dergleichen Häuser. 4. Publi-
kationen und Schriften, die die Wohuungsrcform behandeln.
5. Tafeln und graphische Tabellen, welche die in den ver-
schiedenen Kantonen erzielten R.sultate darstellen. Um die

Ordnung der Auskünste und ihre Vergleichung unter einander
zu erleichtern, wird den Personen, welche sich für diese

Ausstellung einschreiben, ein Fragebogen zugesandt werden.
Sektionsvorstand ist Hr. W. Viollier, Bardonnex-Gensoe.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. (Mitgeteilt.)
In seiner Sitzung vom 7. Juni hat das Centralkomitce die

Ausführung und Lieferung des farbigen Umschlages für die

„Ausstellungszeitung" an das Haus Gebrüder Fretz in
Zürich vergeben. Es hat beschlossen, beim Slaatsrate um
die Erlaubnis nachzusuchen, die Bureau der Redaktion der

„Ansstellungszeitung" vom 15. Juni ab im Alabama-Sale
einzurichten. Herr Gavard, Geueralredaktor, besorgt neben
der Redaktion den Ausstellelkatalog, die Publizität und die
Presse.

Das Centralkomitce hat sodann, gestützt auf einen Bericht
des Präsidenten der Baukommission und unter dem Vorbehalt
vertraglicher Einzelbestimmungen, folgende Arbeiten des
Gebäudes für schöne Künste vergeben: 1) Die Figuren auf
den 44 Kolonnen an die Herren Holder u. Jhly zu gleichen
Teilen. 2) Die Wappen auf den Kolonnen an Herrn
Fischer. 3) Die beiden Wandfüllungen zu beiden Seiten
des Haupteinganges an Herrn Vieler. 4) Die Giebelfüllung

und Kehlrahmen der großen Centralkuppel an Herrn Solden-
hoff, Zürich. 5) Die Wandfüllungen zu beiden Seiten des

Eingangs in die viereckigen Pavillons an die Herren F.
Dufaux und E. Vieler. 6) Die zwei Schweizer zu beiden

Seiten des Hauvteiugangs Herrn Niederhausern. 7) Den
Adler über dem Eingang Herrn Fasanino. 8) Die Statue
über dem groß m Springbrunnen Herrn Jguel.

35 Wettbewerber halten sich eingestellt, und es hat das

Cmtralkomitee mit großer Befriedigung von diesem be-

deutenden Wettbewerb Kenntnis genommen. Es ersucht die

ietciligten Künstler, ih.e eingesandten Arbeiten bis nächsten

Samsj.rg den 15. Juni aus dem Sale im Wahlgebäude
z-rückziehen zu wollen.

Endlich hat das Zentralkomitee den Plan des sogen,

„öc^rrars ein Lâtirrrsrrt" im Maschinengebäude genehmigt.

Unter der Firma Schweizerische Metallwerke Darnach
gründete sich, mit dem Sitze in Darnach (Solothurn), eine

Aktiengesellschaft, welche zum Zwecke hat, die Gießerei, Walzerei,
Draht- und Rohrzieherei von weißen und gelben Metallen
und Herstellung von fertigen Artikeln, speziell Fabrikation
von B alesiamelall. Die Gesellschaftsstatuten sind am
18. Mai 1895 festgestellt worden. Die Tauer der Gesell-
schaft ist eine unbeschränkte. Das Gesellschastskap'tal beträgt
60,000 Fr., eingeteilt in 120 Aktien von je Fr. 500. Die
Vertretung der Gesellschaft nach außen üben die beiden von
der Generalversammlung gewählten Verwaltungsräte aus,
nämlich Albert Philpp Silbernagel von Basel und Paul
Simon Vogt von Allichwil (Baselland).

Das neue Tampsboot für den Verkehr zwischen
Zürich und Wädensweil ist von der Firma Escher Wyß
n. Cie. fertig erstellt, 38 Meier lang und 5,5 Meter breit
und saßt etwa 300 Personen. Nicht nur das äußere, auch

das innere ist elegant ausgestattet und mit den modernsten
Einrichtungen versehen. Der Salon erster Klasse ist in
amerikanischem Nußbaumholz mit reicher Schnitzerei ausge-
führt, der Salon zweiter Klasse in amerikanischem Eschen-

und Ahornholz. Ferner befinden sich auf dem Schiff eine

Rauchkabine in altdeutschem Stil, in Eichenholz ausgeführt,
e-ne K-pitänkabine, Räume für die Traiteurs, Dampfküche ec.

In sämtlichen Räumen ist elektrische Beleuchtung und Dampf-
Heizung angebracht. Zwei von einander unabhängige Drei-
Zylinderschrauben-Maschinen von 300 Pferdekräften und 2

Marineüsftl für 12 Atmosphären lleberdruck bewegen das

Sch ff, welches rund 170,000 Fr. kostet. Das schmucke

Salonschiff gereicht dem Zürichsee zur Zierde.

Schweizer Architekten im Ausland. Von sechs zum
Ankinf empfohlenen Projekten für ein neues Rathaus in
Stuttgart rührt eines, wie wir dem „Schwäbischen Merkur"
entnehmen, teiweise von einem st. gallischen Landsmann her.
U h:ber desselben sind nämlich Bauinspcktor Beißbarth von
Stuttgart, ein junger, aber schon erprobter Meister, und

Architekt I. Früh von St. Gallen, Sohn des

tüchtigen st. galler Möbelschreiners I. Früh. Herr Früh
ist Erbauer einiger geschmackvoller Stuttgarter Privathäuser;
das Proj kt der beiden Herren ist in frühgotischem Stil
gehalten und zeigt eine regelmäßige, ruhig wirkende Faoade
ohne Turm und einen wohlerdachten klaren Grundriß.

Es sind bezüglich des betr. Rathausbaues, wie wir
bereits mitgeteilt haben, nicht weniger als 220 Entwürfe
zur Konkurrenz eingelaufen, daher es für den jungen
schweizerischen Künstler in der That eine hohe Ehre ist, bei

der betr. Konkurrenz in der allervordersten Reihe zu stehen.

(Der 2. Preis wurde von der Zürcher Architekten-Firm«
Kuder und Müller errungen.)

Das Schlachthaus in Herisau wird demnächst offiziell
dem Betriebe übergeben werden können. Diese Anstalt, deren

Erstellung an die 200,000 Fr. kostete, ist an zweckmäßiger
Stelle praktisch und nach den neuesten Anforderungen erstellt
und wird der Gemeinde zum Nutzen gereichen.
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